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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Arbeitsplätze für Gefangene stehen in 

der JVA Heidering zur Verfügung? 

 

Zu 1.: Es stehen in der Justizvollzugsanstalt Heidering 

mit Stand vom 27. Februar 2014 193 Arbeitsplätze für 

Gefangene zur Verfügung. 

 

 

2. In welchen Bereichen stehen diese zur Verfügung: 

Hausarbeiter, Arbeitsplätze in den Werkhallen, Küche?  

 

Zu 2.: Die Arbeitsplätze stehen derzeit in folgenden 

Arbeits- und Qualifizierungsbereichen zur Verfügung:  

 

- Qualifizierungsmaßnahmen Bildungsdiagnostik und 

Küchenhelferkurs 

- Hauswirtschafter und Reiniger jeweils in den drei 

Teilanstalten 

- Küche und Kantine 

- Metallwerkstatt 

- Haushandwerker 

- Hauskammer 

 

 

3. Welche Gruppenangebote wie Alkoholbehand-

lung oder Gewalttraining gibt es mit wie vielen Plätzen?  

 

Zu 3.: In der Justizvollzugsanstalt Heidering gibt es 

folgende Gruppenangebote bzw. Behandlungsmaßnah-

men: 
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Maßnahme Träger Laufzeit 
Teilnehmer (TN) max. 

Anzahl Kurse 

Entlassungsvorbereitung 
Universal-Stiftung 

Helmut Ziegner 
bis 31.12.14 

Einzelberatung  

10 Zeitstd./Woche 

Kursangebot nach Bedarf  

Soziales Kompetenz-

training 

Universal-Stiftung 

Helmut Ziegner 
bis 31.12.14 

12 TN je Kurs 

5 Kurse/Jahr 

Gruppentraining Sucht 

und Abhängigkeit 

Alkoholiker und 

Straffälligenhilfe 

(ASH) e.V.  

bis 31.12.14 
12 TN je Kurs 

4 Kurse/Jahr 

Anti-Gewalt-Training 

Berliner Zentrum 

für Gewaltpräven-

tion (BZfG) 

bis 31.12.14 

12 TN je Kurs á 

12 bzw. 24 Sitzungen 

jew. 2, also insgesamt 4 

Kurse/ Jahr 

Soziales Kompetenz-

training 

Fachhochschule-

Potsdam / So- 

zialpädagogen 

bis Ende März 

2014 

12 TN je Kurs 

1 bis 2 Kurse/Jahr 

Schuldnerberatung und  

Schuldenregulierung 

Deutsche Schuldner- 

und Insolvenzbera-

tung (DIB) 

fortlaufend, unbefristet 

Einzelberatung nach 

Bedarf (aktuell 40 Fälle 

in Beratung) 

 

 

4. Welche psychologischen Gesprächsangebote für 

wie viele Gefangene gibt es konkret? 

 

Zu 4.: Der Psychologische Dienst (PsychD) in der Jus-

tizvollzugsanstalt Heidering bietet den Gefangenen psy-

chologische Gespräche aus folgenden Anlässen an: 

 

 im Rahmen der besonders gründlichen Prüfung bei 

der Zulassung zu Vollzugslockerungen gemäß den 

gesetzlichen Vorgaben des Strafvollzugsgesetzes 

(StVollzG), 

 zur Vorprüfung der Indikation für eine externe 

Psychotherapie, 

 im Zuge der Prüfung gemäß § 9 Abs. 1 StVollzG, 

soweit der Gefangene ein Sexualdelikt begangen 

hat und der Behandlungspflicht unterliegt und zum 

Zeitpunkt der Behandlungsuntersuchung gemäß § 

6 StVollzG die Voraussetzungen für eine Einwei-

sung in die Sozialtherapeutische Anstalt (SothA) 

der Justizvollzugsanstalt Tegel noch nicht vorla-

gen. 

 

Der Schwerpunkt der psychologischen Tätigkeit des 

PsychD der Justizvollzugsanstalt Heidering liegt in der 

Bearbeitung psychodiagnostischer und prognostischer 

Fragestellungen. Dieses Angebot richtet sich an alle dafür 

in Betracht kommenden Gefangenen. Psychologische 

Gespräche im Rahmen von psychologischen Behandlun-

gen finden nicht statt. 

 

 

5. Sind alle Sozialarbeiterstellen besetzt? Weshalb 

nicht? 

 

 

Zu 5.: Von den 18 der Justizvollzugsanstalt Heidering 

als Gruppenleiterin bzw. Gruppenleiter zugewiesenen 

Sozialarbeiterstellen ist die letzte freie Stelle am 3. März 

2014 besetz worden. Von diesem Personal sind drei 

Gruppenleiterinnen teilzeitbeschäftigt, eine befindet sich 

in Mutterschutz.  

 

 

Berlin, den 7. März 2014 

 

 

In Vertretung 

 

Straßmeir 

Senatsverwaltung für Justiz 

und Verbraucherschutz 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 12. Mrz. 2014) 


